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Denunziation. Isolierung. Traumatisierung. 

In der DDR kam es zu Zwangseinweisungen von Mädchen und Frauen ab dem zwölf-
ten Lebensjahr in geschlossene Venerologische Stationen. Die dortige medizinische 
Behandlungen und der Aufenthalt in den Stationen führten zu schweren Traumatisie-
rungen der Zwangseingewiesenen. 

Allein der Verdacht auf eine Geschlechtskrankheit oder eine Denunziation reichten 
aus, um von der Polizei oder der Heimleitung auf eine solche Station gebracht zu wer-
den. 

Am Beispiel von Berlin, Berlin-Buch, Dresden, Halle (Saale) und Leipzig werden die 
Entstehung der Stationen in der Sowjetischen Besatzungszone, der Alltag auf den 
geschlossenen Venerologischen Stationen sowie die traumatischen Folgen der 
Zwangseinweisungen beschrieben. 

Für diese Rekonstruktion führten die Autoren neben umfangreichen Archivrecherchen 
Interviews mit ehemaligen Zwangseingewiesenen sowie mit Ärzten, Krankenschwes-
tern und Mitarbeitern der geschlossenen Venerologischen Stationen durch.  
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